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A » z t i g l - B l a t t
für den

Gberrhetn - Nreis .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Mittwoch . Nto . 7 3 14 . Februar 1838 .
I. Gerichtliche Aufforderungen

und Bekanntmachungen.
«0 Schuldenltqutdationen .

Andurch werden ! alle diejenigen / welche an
folgende in Gar. r erkannte Personen etwas zu
fordern habe» / unter dem Präjudiz / von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen zu werden ,
zur Liquidirung ihrer Foederungstitel , und
Abgabe ihrer Erklärung wegen Aufstellung eines
Masse - Lurators , Güterverkauf / Stundungs -
oder Nachlaß - Vertrag , entweder selbst oder
mittelst eines hinlänglich bevollmächtigten An-
walds zu erscheinen mit dem Anfügen vorgeladen ,daß die Nichterscheinenden als der Mehrheitder Anwesenden beistimmend angesehen werden .

Aus dein Bezirksamt Breisach .
(2) Der jung Joseph GicbertS Eheleute

von Niederrimsingen , auf
Montag den 19. Februar d. I . ,

Morgens 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .
Aus dem Stadlamt Freiburg .

(2) DieVcrlaffenschast deS v . rstorbcnen Schul¬
lehrers Alois Zi mm ermann , von Zäh rin gen,
aus

Donnerstag den 8. März d. I . ,
früh io Uhr , in diesseitiger StadtamtSkanzlei.Aus dem Bezirksamt Kenzingcn

( l ) Die BerlassenschastdeS Kronenwirths Se¬
bastian Metzger von Niederhausrn , auf

Montag den 12 . März d. I . ,
Bormittags 6 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

(3) Des Joseph Blank , Bürger u. Schneider -
Ester von Ober Hausen , aus

Freitag den 2 . März d . I . ,
Vormittage 6 Uhr , aus diesseitiger Amtskanzlei .

(3) Des Andreas Manz, Bürger u. Weber
von Oberhausen , auf

Donnerstag den 1 . März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

(3) DeS Andreas Wo hrl e , Bürger u . Fischer
von Oberhausen , auf

Samstag den s. März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Waldkirch .
(3) Des Simon Wölsle , TaglöhnerS von

Biederbach , auf
Mittwoch den 7 . März d . I . ,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei.
( 2 ) Fidel Köpfer , Bürstenbinder von Bernau-

Weierle hat um Liquidation seiner Schulden
angesucht .

Die Gläubiger desselben werden daher aus
Montag den 26. Februar d. I . ,

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei
zur Liquidation der Forderungen und VorzugS-
Rcchle zum Versuch eines Borg - und Nachlaß -
Vertrages unter dem Präjudiz , daß sie sonst von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden ,
dann für Ernennung eineS Masse - CuratorS und
Gläubiger - Ausschusses mit dem anher vorgeladen,
daß die Nichterscheinenden hinsichtlich der Ernennung
dts CuratorS und Gläubiger - Ausschusses und
Abschließung eines Borg - Vertrags , als mit den
Erscheinenden einverstanden betrachtet werden.

St . Blasien den 30. Jänner i 838 .
Großh. Bezirksamt .

(2) Schneidermeister Anton Weißcnberger von
Herbolzheim beabsichtiget nach Nordamerika aus-
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zuwandern , und haben wir zur Liquidirung der
Ansprüche an denselben Tagsahrt auf

Montag den ly . Februar d . I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei ange¬
ordnet . in welcher die Gläubiger deS Weißenberger
ihre Forderungen bei Bermcidung des Rcchrs-
nachtheilS richtig zu stellen haben , daß ihnen sonst
von dieffeitS nicht mehr zur Befriedigung verholfen
werden könnte.

Kenzingen den 31 . Jänner 1656 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 2) In der Debit - Sache des ledigen Müllers
Ernst Muser von Müllheim , fällt die Richtig¬
stellung der Schulden nöthig .

Es werden daher alle diejenigen , welche an
den Ernst Muser Forderungen zu machen haben,
hiemit aufgefordert , solche bis

Dienstag den 27 . Februar d . I . ,
Vormittags y Uhr , auf dem hiesigen Rathhaus
vor dem Theilungs - Commiffariat , unter Vorlage
der Beweis - Urkunden um so gewisser geltend zu
machen , als sonst bei der vor sich gehenden
Schuldenverweisung hierauf keine Rücksicht ge¬
nommen werden kann , und der Gläubiger der
die Anmeldung unterläßt , sich die hieraus ent¬
springenden Nachtheile selbst zuzuschreiben hat.

Müllheim den 5 . Februar 1858 ,
Großherzogl . Amtsrevisorat .

b) Erbvorladungen .
wer an das vermögen der Untengenannten

erbrechtliche Ansprüche machen zu tonnen glaubt ,
hat sich binnen Jahresfrist bei dem bezeichneten
Amte zu melden , und sich über seine Ansprüche
zu legitimiren , widrigenfalls das weiter Recht¬
liche über das vermögen verfügt werden wird .

Aus dem Bezirksamt Triberg .
fl ) DeS ledigen Johann Halter von Tri¬

berg , welcher im Jahr 181Z unter dar Großh .
Militär getreten und mit diesem in den Preußi¬
schen Feldzug gezogen ist und seit Octobcr l8l5
vermißt wird ; — unter,n 8 . Februar 1838 Nr .
> 217 ; — dessen Vermögen in 580 fl . besteht.

AuS dem . Bezirksamt Waldshut .
O ) Des Johannes Huber von Görwihl ,

welcher sich seit ü0 Jahren als Schloffergesrlle
auf die Wanderschaft begeben und seither an
unbekannten Orten abwesend istf — unterm 3 .
Februar 1838 Nro . 1751 ; — dessen Vermögen
in 590 fl . 55 kr. besteht.

c) BersGollenhelts - ErklärnnKn .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬lassene Vorladung weder selbst noch auch derenNachkommen erschienen stnd , noch von welchensonst eine Nachricht eingekommen ist , werde »hiemit als verschollen erklärt , und deren ver¬mögen ihren bekannten nächsten Anverwandtenin fürsorglichen Besitz übergeben .
Aus dem Bezirksamt Sinsheim .

( 1 ) Des schon seit 28 Jahren abwesenden
Jakob Schwernsurth von SinSheim ^ —
unterm 1 . Februar 1838 Nr . 1875 . unk .zwarin Folge der diesseitigen öffentlichen Aufforderungvom 7 . November 1636 .

Aus dem Bezirksamt Sackingcn .( 3 ) DeS Thomas und Sebastian Uiker von
Hottingen , unterm 25 . Januar 1333 Nro .
10Y2 , welche aus die dieffcitige an sie ergangene
öffentliche Aufforderung vom k . Sepibcr . 1835
A. Nro . 11007 sich nicht gemeldet haben ; —
deren Vermögen in 557 fl. 32 kr. beziehungsweise5 ly fl . besteht.

d) Mundtodt - Erklär » ngen .
Nachstehende Personen stnd wegen Vermögens -

Verschwendung im erste» Grade mundtodt er¬klärt , und unter Aufstchtspflege des mitgenannte »
Hierwegen verpflichteten Bürgers gestellt wor -
den , ohne dessen Zustimmung rein in dem Land¬
rechtssatz ; iz angeführtes Geschäft rechtsgültig
abgeschlossen werden kann .

AuS dem Stadtamt Freiburg .
( 1 ) DeS Wilhelm v. Brandenstein von

Frei bürg ; — unterm 31 . Januar 1838 Nro .
2183 ; — Pfleger : der K. K . Lstrcichische Ober ,
lieutenant Freiherr Heinrich von Branden st ein
daselbst.

II. Bekanntmachungen verschie-
denen Inhalts .
Bekanntmachung .

In Gemäßheit des §. 7ü de» Zehntab -
lösungs , Gesetze » wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

In dem Bezirksamt Buchen .
( 3 ) Des der Fürstlich Leiningenschen StandtS »

herrschastauf Hollerbacher Gemarkung zustehenden
Zehntens . .
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In dem Bezirks amt Breiten :

( 2) DcS der evangel . Pfarrei Gochsheim von
Gochsheimer Gemarkung zustellenden Zehntens .

In dem Oberamt Durlach :
( 2 ) Des der Pfarrei Stupferich aus der Ge¬

markung dortiger Gemeinde zustehenden Zehntens .
In dem Bezirksamt Eppingen .

( 2> DeS der Colleckur Eppingen , modo dem
Stifte Sinsheim zustehcnden ZehntantheilS auf
Eppinger Gemarkung .

In dem Bezirksamt Ettenheim .
( 3) Des dem Großh . Domänenärar zustehenden

großen und kleinen Zehntens mit Einschluß deS
Weinzehntens in der Gemeinde Altdorf .

(JS) DeS dem Großh . Domänenärarzustehenden
großen und kleinen Zehntens in der Gemeinde
Grafenhaufen .

( sl Des dem Großh . Domänenärar zustehenden
großen und kleinen Zehntens mir Einschluß deS
Weinzehntens in der Gemarkung Ettenheim .

( 3) DeS dem Gr . Domänenärar zustehenden
großen und kleinen Zehntens mit Einschluß deS
Weinzehntens in der Gemarkung Kippenheimweiker

( 3 ) Des dem Gr . Domänenarar zustehenden
großen und kleinen Zehntens mit Einschluß des
WeinzehntenS in der Gemarkung Münchweyer .

( 3) Des dem Gr . Domänenärar zustehenden
großen und kleinen Zehnten - in der Gemarkung
Münsterthal .

(3) DeS dem Gr . Domänenarar zustehenden
großen und kleinen Zehntens mit Einschluß de»
Weinzehntens in der Gemarkung Schmieheim .

( 3) DeS dem Gr . Domänenärar zustehenden
großen und kleinen Zehntens mit Einschluß deS
Weinzehntens in der Gemarkung Wallburg .

In dem Bezirksamt Ettlingen .
( 2 ) DeS dem Großh . DomänenfiSkuS auf der

Gemarkung der Gemeinde Neuburgweier zuge¬hörigen großen und kleinen Zehnten - ,
In dem Landamt Freiburg .

( i ) DeS der Großh . Domänenverwa ltung Frei¬
burg auf der Gemarkung der Gemeinde Zarten
zustehenden Zehntens .

0 ) DeS der Großh . Domänenverwaltung Frei¬burg aus dem sogenannten Breitenhofguk bei Zartendeö Christian Frei zustehenden Zehntens .
In dem Bezirksamt Konstanz .

( 3) Des der Gr . Domänenverwaitung Konstanz
auf dem Rührmanger Hofe des Joseph Fritschi ,Gemeinde Liggeringen , zustehenden Zehntens .

In dem Bezirksamt Ladenburg :
( 2) Des der Großh . Domänenverwaltung

Heidelberg von der Gemeinde Ursenbach aus der
s. g . Ursenbacher Allmend , Schriesheimer Ge¬
markung , zustehcnden Zehntens .

( 2 ) Der Zehnten , welcher der Großherzogl .
Domänenverwaltung Heidelberg von den Besitzern
deS Schriesheimer Hoss zusteht .

( 2) Des der Großherzogl . Domänenverwaitung
Heidelberg auf der Gemarkung der Gemeinde
Schriesheim zustehcnden Zehntens .

In dem Oberamt Lahr :
( 3) Des der Pfarrei Hugsweier auf dortiger

Gemarkung zustehenden Zehntens .
In dem Bezirksamt Müllheim .

(2) Des vom Grundherrn von Berstett in der
Gemarkung Müllhcim bezogenen sogenannten
Habsburgischen LehenzehntenS .

Zn dem Bezirksamt WaldShut :
( 1 ) DeS der Großh . Domänenverwaitung zu

Thiengcn auf den Gemarkungen von Kuchelbach
und Bohland zustehenden Zehnten ».

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösendcn Zehnten in deren Eigenschaft al -
Lehenstück , StammgutS - Theil , Unterpfand u .
f. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefoidert , solche in einer Frist von drei Monatm
nach den in den §§. " k bi» 77 des ZehntablösungS -
GesetzcS enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberech -
tigten zu halten .

Entmündigung .
( , ) Die großjährige Magdalena Wolfmeier

von Freiburg wird wegen Geistesschwäche für
entmündigt erklärt , und ihr WachSspmner Ferdi¬
nand Erggelet , Sohn , von da als Bormund bestellt ,
was unter Hinweisung auf L. R . S . 509 bekannt
gemacht wird . , _

Freiburg den 6 . FAuar 1838 ,
Großherzogl . Stadtamt .
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Entmündigung .

fl ) Dem Herrmann Koch von St . Georgen
wird Joseph Kiefer von da al » Beistand beigegeben ,
ohne dessen Mitwirkung er die im L. R . S .

499 aufgeführken Geschäfte nicht vornehmen darf.
Freiburg den 6 . Februar 1833 .

Großh . Stadtamt .

Erbvorladung .

( l ) FrühmefferJohann Vitus Knak in Odenhcim

ist ohne daß erbfähige Verwandte desselben bekannt

waren gestorben .
Da nun Groß !) . Generalstaat » - Kaffe den Antrag

auf Einweisung in Besitz und Gewähr des Nach¬

lasse » , welcher 2l4 fl . 50 kr. beträgt , gestellt
hat , so werden hiermit in Gemäßheit des L.
R . S . 770 alle die , welche Erbansprüche an den

Nachlaß zu machen haben , zur Geltendmachung
derselben

innerhalb 2 Monaten
mit dem Bemerken ausgefordert , daß nach Ablauf
dieser Frist dem Antrag Großh . Generalstaats -

Kaffr willfahrt werden wird .
Bruchsal den 27 . Januar 1833 .

Großherzogl . Oberamt .

Erbvorladung .

( t ) Al » gesetzlicher Erbe eine » Thcils de »

Vermögen » der verstorbenen Theresia Ritter ,
Christian Faißt Wittwe von Reichenbach , ist

Protasius Rcth von dort gebürtig , berufen , dessen
Aufenthalt unbekannt ist .

Protasiu « Reth wird hiemit aufgefordert , sich
der Erbthrilung wegen

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier zu melden , al » sonst di «

Erbschaft lediglich denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen sie jukämr . wenn derselbe zur
Zeit de » Erbanfall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Lahr den 5 . Februar 1636 .
Großherzogl . Oberamt .

Aufforderung .

( i ) Oer Steinhauer Jakob Höffig von Kabel »
bürg , Bezirksamt » WaldShuk , welcher durch
diesseitige » Urtheil vom 31 . Oktober v . I . wegen
Diebstahl und Unterschlagung in eine achttägig «
Gesängnißstrase vttfällt worden und nunmehr
fein « Straf « erstehen soll , hat sich von Hause
entfernt , ohne daß sein dermaliger Aufentl -alt
bisher ermittelt werden konnte .

Derselbe wird daher ausgefordert , sich binnen
3 Wochen um so gewisser zur Straserstrhung dahier
zu stellen , al » sonst auf ihn gefahndet und er
im Betretungefalle gefänglich eingebracht würde .

Jestetten d«n 2 Y. Jänner i833 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Aufgegrisfene Waaren .
( 1 ) In der Nacht » . J ? . aus den l ^ Juni

1836 wurden neben anderen zollpflichtigen Waaren
in dem Walde zwischen Degerfelden und Lörrach
zunächst der neuen Rheinfelderstraße eine Quantität
Zucker von 113 % Pfund so wie 34 % Pfund
Kaffee , 10 Pfund Schnupftabak und 5 Pfund
Sensen , deren Eigenthümcr bisher nicht ermittelt
werden konnte , von dem ZollaussichtSpersonal
ausgegriffen .

Der Eigenrhümer wird daher ausgefordert , sich
binnen 6 Wochen zu melden und zu rechtfertigen ,
widrigenfalls die Confiscation der Waare würde
erkannt werden .

Lörrach den 4 . Februar 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Zolldefraudation .
( l ) In der Nacht vom 5 . auf den 6 . d. M .

har da » Grenzaufsicht » personale in der Gegend
de » Banschachen » einen Pack Waaren aufgefunden ,
welcher folgende » enthält :

Wollenwaare .

7

2
2

Stück scharlachrothe Tücher und Zeuge ,
Stück schwarze » Tuch ,

„ blaue » „
» grüne » „

'

n grünen Biber ,
» blauen »
» grünen „
a braun Westenzeug ,
a schwarze » mit Seide vermischte »

Westenzeuz .

9

5
5
<*
9
na

Baumwollenwaarr .
i4 Stück baumwollen und baumwollensammekn «

Westenzeuge
Stück schwarzen Rübel « »

„ grünen Rübrle
a grünen Kanafa » •
a braunen Kanafa » ,
„ weiße » Baumwollen .

t «« g . . . . .
4 „ rothe baumwollene

RaStücher . . .

4 '/ . Pfund ,
5% »

5% „
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l Stück rot !) gestreiften Kölsch 4% n
, , blau gewürfelten „ _

Zusammen Netto Gewicht 68 % Pfund .
Der EigenthümerdieserWaar« wirdaufgefordert,

fich binnen 4 Wochen unter Begründung seiner
Ansprüche an dieselbendahier zu melden , widrigen-
die Waare confiSzirt würde .
" WaldShuk den 6. Februar 1836 .

Großherzogl . Bezirksamt.
Erkenntniß .

( 1 ) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen die
Gantmaffe der Verlaffenschaftsmaffr des Joseph
Riesterer in Achkarren, Forderung und Vorzugs¬
recht betr. , werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche bei der heute abgehaltenen Schuldenliqui¬
dalion ihre Forderung nicht angemeldet haben ,
von der vorhandenen Maffe ausgeschlossen .

B . R . W .
Breisach den 6. Februar 1838.

Großherzogl . Bezirksamt.
Erkenntniß .

( i ) In der Gantsache gegen die Wittwe Pfeiffer
in Schwand werden die Gläubiger , di« ihre
Forderungen heute nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Maffe ausgeschlossen .

D . R . 23 .
"

Schopsheim den 27. Jänner 1838.
Großherzogl . Bezirksamt.

Erkenntniß .
( l ) Die Gläubiger des in Gant gekommenen

Mathias Ernst von Wambach , welche in heutiger
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
werden von der vorhandenen Masse ausgeschloffen .

V . R . W .
Schopsheim den 30. Jänner 1838.

Großherzogl . Bezirksamt.
Erkenntniß .

( >) Die Gläubiger der in Gant gekommenen
Friedolin Äieferschen Verlaffenschaft zu Heubronn,
welche ihre Forderungen heute nicht angemeldet
und richtig gestellt haben , werden von der vor¬
handenen Masse auSgeschloffen.

Schopsheim den 30. Jänner I6s8 .
Großherzogl . Bezirksamt.

Erkenntniß .
( i ) I « der Gantsache deS Johann Uiker, Nagler

von Riederhof, werden alle jene Gläubiger, welch«

heute ihr« Forderung dahier nicht angemrltet
haben , von der Ganr auSgeschloffen.

B . R . W .
Säckingen den 31 . Jänner 1633.

Großherzogl . Bezirksamt.
Dienstantrag .

( 2) Bei dem unterfertigten AmtSrevisorat ist
daS TöeilungS - Commiffariat mit dem Wohnsitz
in der AmtSstadt bis am i . April d . J . zu besetzen .

HaSlach den 31. Jänner 1838.
Großy. F . F . AmtSrevisorat .

Zamponi .
Geld auSzuleihen .

( 2 ) ES sind 150 fl. auS dem Kirchenfond zu
Oberspitzenbach zum Ausleihen beim Stiftungs¬
vorstand daselbst bereit , waS hiemit bekannt
gemacht wird.

Waldkirch den 22 . Januar 1838.
Großherzogl . Bezirksamt.

Geld auSzuleihen .
( 3 ) Bei dem Stiftungsvorstand in Heuwrilrr

sind gegen gesetzliche Versicherung 200 fl« zu 5
Prozent zu leihen .

Der Stiftungsvorstand .
Bücher , Pfarrer._

III. Diebstahlö - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemit zur

öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen an
sammtlicheGerichts . und Polizei - Behörden ge-
bracht , auf die Diebe und Besitzer der entwen¬
deten Effekten zu fahnden , selbe zu arretiren,
und dem betreffenden Amte wohlverwahrt ein¬
liefern zu lassen .

In dem Bezirksamt Ettenheim .
(3) Am 22 . d. M . , Abends etwa um 9 Uhr

wurden dem Zimmermeistcr Landolin Knecht in
Münstrrthal aus dem Kainin in der Küche 2
Seiten Speck und 2 Schinken entwendet .

In dem Landamt Freiburg .
( 3) Am 23 . Januar d. I . , Abend » zwischen

5 und 9 Uhr wurde dem Bürger und Gememderath
Johann Georg Schwer in Zarten ein Bett sammt
Psulgen und Anzug nebst einem Lemtnch , im
Werth« von 17 fl . entwendet.

In dem Bezirksamt Müllheim .
( 2) 3 « der Nacht vom 3. auf den 4 . Jänner

wurde dem Joseph Anton Lomstein von Mauchen
da- unten beschrieben« Mutterschaaf entwendet .



Beschreibung bei Schaafe s .
Dasselbe ist 6 Jahr alt , ziemlich mager , halte

kurz geschorene weiße Wolle und war besonders
daran kenmlich , daß sich au seinem Kopfe einige
gelbe Flecken befanden.

Zn dem Bezirksamt Waldshut .
( >) 3 » der Nacht vom 4, auf den 5. Januar

d, Z. wurde dem RaimundSchlachter von Notzingen
aus der Scheune «in Hinterwagenrad mit Eisen
beschlagen und 12 oder i4 Speichen versehen,
entwendet.

IV. Landesverweisung.
O ) Lorenz Friesvon Bbttigheim, im Königreich

Bayern , welcher wegen wiederholten 5. Diebstahls
durch Urtheil Größt) , hochpreißl. HosgerichlS deS
UnterrbeinkreifeS d . d . Mannheim den 3 . Januar
1635 Nro. 23 H. Sen. auf 4 Jahre Zuchthaus
verurtheilt wurde , wird heute als begnadigt
entlassen und der gesammten Badischen Lande
verwiesen.

Bruchsal den 6. Februar 1838 .
Großh . Zucht- und CorrectionShauS-Drrwaltung.

Signalement .
Derselbe ist 53 Jahre alt , 5' 7" s" ' groß,

hat weißgraue Haare und Augbraunen , graue
Augen , ovale Gesichtsform , rothbraune Gesichts -
färbe , hohe Stirne , lange Nase , mittelmäßigen
Mund , mangelhafte Zähne , schwarzgraue Bart¬
haar« und rundes Kinn .

( l) Gregor Sanier von Steinhilben im Fürsten,
thum Sigmaringen und Mathias HaNer von
Rußmaier im Königreich Würtemberg , durch
Urtheil Großh. Hofgrrichts des SeekreiseS vom
17. Mai 1836 Nr . 2258 — 5Q wegen Wilderei
zu einer zweijährigen Zuchthausstrafe condemnirt ,
wurden durch höchst« Entschließung aus Großh .
Staats - Ministerium vom i . d. M. Nro. 199
mit dem Rest ihrer Strafe begnadigt , sofort
heute aus der diesseitigen Anstalt entlassen und
der Großh . Bad . Lande verwiesen.

Signalement des Gregor Sauter .
Alter 25 Jahre , Größe 5' 6' ' , Haare blond,

Augenbraunen blond, Augen blau , Gesichtsform
rund , Gesichtsfarbegesund , Stirne bedeckt , Nase
spitz , Mund gewöhnlich, Zähne gut, Barthaare
schwarz , Kinn rund. Besondere Kennzeichen keine.

Signalement deS Mathias Haller .
Alter 29 Jahre, Größe 5' S", Haare dunkel¬

braun , Augenbraunen ditto , Augen grau , Ge»
sichlsform länglich, Gesichtsfarbe gesund , Stirne
bedeckt , Nase mittelmäßig , Mund groß, Zähne
gut , Barthaare braun , Kinn oval. Besondere
Kennzeichen keine.

Freiburg den 8. Februar 1838.
Großh. Zuchthausverwaktung .

( 1 ) Johann Georg Wurster von Glatten ily,
Königreich Würtemberg, durch Urtheil Großh .
HofgcrichtSdes Mitlelrhcinkrcises vom 12 . Februar
1856 Nro . 719 II . Sen. wegen dritten Diebstahls
zu einer zweijährigen Zuchthausstrafe condemnirt,
wurde durch höchste Entschließung auS Großh .
StaatS - Ministerium vom 1 . d . M . Nro . 199
mir dem Nest seiner Strafe begnadigt , sofort
heute auS diesseitiger A ' stalt entlassen und der
Großh . Bad . Lande verwiesen.

Signalement .
Alter 23 Jahre , Größe 5 ' 7" , Haare und

Augenbraunen blond , Augen blau , Gesichtsform
länglich , Farbe gesund , Stirne nieder , Nase
breit , Mund klein , Zahne gut , Kinn rund.

Freiburg den 6 . Februar 1858.
Großh . Zuchthausverwaltung .

( l ) Der unten signalisirte Löw Nathan Bam -
berger, genannt Lion Nathans Sohn, von Fürth
im Königreich Baiern , welcher durch Urtheil des
Großh. HofgerichtS des MiltelrheinkreiseS vom
26 . Mai ' 835 Nro. 2483 wegen Wechselfälschung
und 'LetrugS zu 3 Jahr Zuchthausstrafe verurtheilt
und unterm 1 . August 1835 zur Straferstehung
eingeliesert wurde, ist mit dem Rest« seiner Strafe
begnadigt worden.

Er wird daher morgen mittelst Ablieferung an
daS Königlich Baierschr Landgericht Wunsiedel
aus der Strafanstalt entlassen und der Großh.
Bad - Lande verwiesen.

Mannheim den 6. Februar 1838.
Großh. Zuchthausverwaltung .

Signaleme » t.
Alter 56 Jahre, Größe 5' 3" 3 '" , Haare

braun , Augenbraunen blond , Augen grau ,
GesichtSsorm länglich, Gesichtsfarbe blaß , Stirne
nieder , Nase lang , Mund gewöhnlich, Zähne
schlecht , Barthaare röthlich und grau , Kinn
gewöhnlich. Besondere Zeichen , eine Glatze.

( 1 ) Der unten signalisirte Johann Jakob Hoch
von Hrsselwangen im Königreich Würtemberg ,
Obrramt» Bahlingen, welcher durch Urtheil de»
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Grsßh . Hofgericht « de» OberrheinkreiseS vom 3 .

August 1826 Nro . 2600 tt>ea<n Diebstahls ju

1 Jahr 8 Monate Zuchthausstrafe verurkheilt ,

und unterm , 2 . Auaust 183O zur Strafcrstehung

eingelietert wurde , ist mit dein Reste seiner Strafe

begnadigt worden . Er wird daher morsen au -

diesseitiger Strafanstalt entlassen und der Groß ».

Bad . Lande verwiesen .
Mannheim den 7 . Februar 1858 .

Großh . Zuchthausverwaltung .

Signalemen t.

Älter 45 Jahre , Größe 5 ' 4 " , Haare schwarz ,

braun , Augenbraunen schwarzbraun , Augen braun ,

Gesichlsform länglich , Gesichtsfarbe bleich, Stirne

gewölbt , Nasrmittel , Mund mittel , ZähneetwaS

mangelhaft , Barthaare schwarz , Kinn rund .

Besondere Zeichen , geht etwas gebückt.

( 2 ) Nach hohem hosgerichtlichen Urtheile deS

Seekreises vom 8 . Mai 1826 Nro . hgk — 9

wurde die ledige Kreszenzia Reukhegger von Appen¬

zell Inner Rohden wegen Kindtsaussetzung der

Badischen Lande verwiesen , und weil nun deren

Heimathsork ausgemittclt ist, so wurde diese Landes -

Verweisung laut hohem hofgerichtlichen Beschlüsse

vom 9 . d. M . Nro . 194 in Vollzug gesetzt, was

wir hiermit öffentlich bekannt machen .
Salem den 27 . Jänner 1838 ,

Großherzogl . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 37 Jahre , Größe5 ^5 " , Haare hellbraun ,

Stirne hoch , Augenbraunen blond , Augen grau ,

Nase lang , spitzig , Mund gewöhnlich , Zähne

mangelhaft , Kinn spitzig , Gesichtsfarbe gesund ,

Gesichtsform langlicht und mager .
Besondere Kennzeichen , ist etwas blatternarbig .

V . Kallfanträge und Ver¬
pachtungen .

Versteigerung .
( t ) Der Eigenthümer des an der Landstraße

von Schopsheim nach Kandern auf dem s. g .

Fahrenbuck bei Schilligl ' os gelegenen zweistöckigten
von Stein erbauten Wohnhauses Scheuer , Stal¬

lung , besonderen Speicher und darunter sich be¬

findlichem Keller sammt circa 5 Iaucherk um

obigeö Besitzthum gelegen « theilS m Baum - und

Gemüßgarten , Acker und Wiesen bestehenden

Liegenschaften , ist Willens , dasselbe einer frei¬

willigen öffentlichen Versteigerung auSzusetzen —

wobei noch bemerkt wird , daß die aus dem Hause

bisher betriebene Tafernewirthschaft noch zwei

Jahre fortgesetzt und dem Kaufe bei
'
gcgrben werden

könne .
Zu dieser Versteigerung wird

Montag den 26 , März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr , in dem zu verkaufenden
Hause selbst festgesetzt, und die vorkhrilhaften
Kaussbedingungen werden am Stcigcrungstagc
bekannt gemacht oder können an Ort und Stelle

selbst eingesehen werden . Fremde Steigerer muffen

sich mit vorschriftmäßigen Vermögens - und Leu¬

mundszeugnissen auswcisen .
Schopsheim den 8 . Februar 1853 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .

Holz - Versteigerung .
( t ) Bis Miktwoch und Donnerstag den

21 . und 22 . d. M . werden im Walddistrikt

LinsenmooS rechts an der Straße nach Walters¬

hofen
circa 330 Klafter Erlenholz , und

7000 Stück Wellen

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr öffentlich

versteigert werden .
Die Steigerung beginnt Morgens 3 Uhr ,

im Schlage selbst.
Umkirch den 9 . Februar 1838 .

Großh . Rcntciverwaltung .
Horg .

- Fahrniß Versteigerung .

( 1) Den 5 . März d. I . , werden die Erben

deS zu Fa !n;nau im Amt Schopsheim verstorbenen

WeinhändlerSGeorgKrafft , nachbenannte Gegen¬

stände gegen baare Bezahlung öffentlich versteigern

lassen , wozu sie die Liebhaber ann .it höflichst

rin laden .
3 schwarze Zugpferde ,

11 Milchkühe , von reiner und vorzüglicher

Schweizer . Rc>9e ,
4 Kalbclen ditto ,
I Trotschk «.
Allerhand Fuhr - und Wagen - Geschirr .

Schopsheim den 9 . Februar 18Z8 .
Kromer , Bürgermeister.

Fahrnißvrrsteigerung .
( l ) Der Unterzeichnete läßt

Donnerstag den 1 . Marz d. I « ,

Vormittag - 9 Uhr , in seiner Wohnung allhier

25 Ohm , 334r Wein ,
ein Paar Mastochsen ,
zwei Kü !x, .
rin Kalb ,
neun Stück Schaafe /

«in Schwein ,
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etn Faß ,
( in Bockt«» ,
jvoci Fuhrbütten,
<in steinerne» Hosthorgcstell ,
ein Schwcinstall zum Abbruch,
zwei Pferdgeschirre,
Ein Pflug mit zwei Eggen ,
300 Stück Winterstrol ) ,
200 Stück Gerstenstrol ) und sonstiger Hausrath

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigern.
Buggingen den 6. Februar >838.

Nikolaus Fünfgrld .
Hausverkauf .

Li) Nach Beschluß der ObervormundschaftS -
Behörde werden die nachbeschriebenen den Christian
Bermeilingerschen minderjährigen Kindern zu »
stehende Realitäten , bestehend :

In einer zweistöckigten Behausung, Scheuer ,
Stallungu. Futtergang, sodann einemdreistöckigten
Anbau , zur Wohnung eingerichtet , ferner 22
Ruthen Krautgarten im , und ir Ruthen auf
dem Graben , sämmkliches gerichtlich geschätzt
aus » » » » . » » » » » 2480 fl»

Freitags den 9. März d. I » ,
Vormittags , auf dem Rathhause dahier , einer
öffentlichen Steigerung auSgesetzt , wozu die Lieb-'
haber mit dem Bemerken ringeladen werden ,
daß die StcigrrungSbrdingniffe dahier cingesehen
werden können.

Schopsheim den 9. Februar 1833 .
DaS Bürgermeisteramt .

Voll Hardt.
WirrhShauS » Versteigerung .

( l ) Da daS in Nro. 4 , 5 und 6 dieses BlattS
aus den i . Februar d. I . zu versteigernde aus¬
geschriebene GemeindewirthShauS zu Bremgarten,
welches auch wirklichbis zur Summe von 3 >80 fl .
ersteigert worden , che die Vorbehalten« höhere
Genehmigung ausgesprochen, ein weiterer Nachgcbol
von 20 st. erhielt, so wird solche» bczirksamtlichcn
Auftrags gemäß , unter den erstem Bedingniffen

Dienstag den 20. Februar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr, einer nochmaligenVersteigerung
unter dem Bemerken auSgesetzt , daß daS jetzige
AuSrufSgebot 3200 fl. ist , und nach erfolgtem
endgültigen Zuschlag kein weiteres Nachgebotmehr
angenommen wird, wozu die Kauftiebhaber höflich
eingeladen werden.

Bremgarten den 8. Februar >838 .
, _ Grathwol , Bürgermeister .'

£ t f j 11 ein

Waldparzel len » Verkauf .
( 1) .3» Folge hoher Verfügung Großherzogk.

Direktion der Forstvomänen und Bergwerke ,
werden die in der Gemarkung Lörrach liegenden
Waldparzellen
Homburg ad >6 Morgen 1 Drtl. 32 Ruthen ,
Schlatthölzie ad >0 Morgen > Vrtl . 23 Ruth .

Samstag den 24 . Februar d. I . ,
Vormittag» >0 Uhr , aus dem RathhauSin Lörrach
einer nochmaligen Steigerung auSgesetzt und die
Liebhaber hiezu «ingeladen.

Lörrach den 6. Februar 1836 .
Großherzogl . Forstkaffe.

Wein . Versteigern ng.
( > ) Die Gemeinde Psaffenweiler versteigert

Donnerstag den 22 . Februar d . % ,
Morgen » >0 Uhr ,

circa >00 Ohm >836« , und
350 „ >837r Wein,

wozu die Liebhaber höflich cingeiaden werden.
Psaffenweiler den 9. Februar >833 .

Der Gemeinderath .
Eckert , Bürgermeister .

S tr ohv ersteig er ung.
( >) Die Gemeinde Buggingen läßt

Montag den 26 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , in der dasigen Zehnkschruer

circa i >0 Stück Roggenstroh ,
„ 360 „ Halbwaizenstroh ,
, 640 „ Waizenbosen ,
„ 400 „ Winterwellen und
„ 500 „ Gerstenstrol) ,

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigern .
Buggingen den 8. Februar >638 .

Grün , Bürgermeister .
Versteigerung eingeschwärzter Maaren .

( > ) Am Donnerstag den 8. März d. I . ,
Vormittags 9 Ubr , werden bei unterfertigter
Stelle an eingeschwärzienMaaren ahermalS dem
Verkaufe öffentlicher Steigerung gegen baare
Zahlung auSgesetzt

194 Pfund Seidenwaaren auS Zeugen und
Bändern bestehend ;

6 Pfund Halbseidenwaarrn ;
247 » Baumwollen'vaarrn, meisten »

Mouffeline ;
s/t n Wollenwaare ;

nebst verschiedenen andern Gegenständcn.
Stühlingen den 7. Februar >336.

_ Großherzogl . Hauptzollamt .
e Beilage .
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